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Nutzen den Daten
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Interaktion der KR-Teams mit den Meldern
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Herausforderung im Krebsregister RLP
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▪ Meldung nach ADT-GEKID-Datensatz

▪ Erweiterung der Meldeanlässe 

▪ Unterschiedliche Tumordokumentationssysteme beim Melder 

▪ Fehlende Schnittstellen

▪ Großer Meldungsverzug

▪ Fehlende Therapiemeldungen

▪ Registerübergreifender Datenaustausch

▪ Einführung der Krankengeschichte

Ab 01.01.2016 klinisch-epidemiologisches Krebsregister
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Herausforderung für Melder

▪ Erweiterung der Dokumentation auf Basis des ADT-GEKID-Datensatzes

➢ Mehr und ausführlichere Meldungen 

▪ Meldefrist innerhalb von 4 Wochen

▪ Abschaffung des Meldebogens (10/2017)

▪ fehlendes ausgebildetes Personal für die Tumordokumentation

Meldung an klinisch-epidemiologisches Krebsregister
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Prüfung der eingehenden Meldungen
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Automatische Vervollständigung/Korrektur
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Ziel: Reduzierung der Korrekturanforderungen für den Melder und 

schnellstmögliche Weiterverarbeitung der Meldung

▪ Berechnung von ICD-10, ICD-O, Morphologie, Seite

▪ Korrektur von ICD-10 Codes

▪ Datumskorrekturen und Auffüllung fehlender Datumsangaben

▪ Fernmetastasen aus TNM

▪ Korrekturen und Auffüllung TNM

Definiert pro Meldungstyp und Meldeanlass
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Wann wird eine Meldung abgelehnt?
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▪ nicht meldepflichtige Erkrankung

▪ nicht meldepflichtige Therapie (z.B. nicht meldepflichtige Operationen) 

▪ Therapie- und Verlaufsmeldungen mit Leistungsdatum vor 2016

▪ Erstdiagnosedatum vor 1998

▪ Duplikate

▪ Fehlende Melder-ID

▪ Fehlende Patienten-ID

Gründe für die Ablehnung einer Meldung
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Wann wird eine Korrekturanforderung 

erzeugt?
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➢ Automatische Korrekturanforderung mit standardisiertem Fehlertext

➢ Reminder für Korrekturanforderungen an den Melder

▪ Definierte Pfichtfelder pro Meldungstyp und Meldeanlass

➢ Mussfeldprüfung: keine Meldungsverarbeitung möglich

➢ Sollfeldprüfungen: Meldung kann trotz fehlender Information im Register 

verarbeitet werden (Personen-, Tumorzuordnung,…)

▪ Meldung ist unplausibel

▪ Meldung ist im Vergleich zu einer zweiten Meldung unplausibel

Meldungsverarbeitung
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Korrekturanforderungen
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Verlauf: Tumorstatus sind nicht vereinbar mit der Gesamtbeurteilung

Diagnose/OP: ICD der Metastase als ICD-10 eingetragen

Diagnose: TNM M gesetzt aber keine Fernmetastase angegeben

Diagnose: TNM M gesetzt aber kein Datum der Fermetastase angegeben

Diagnose: Diagnosesicherung fehlt

OP: lokaler Residualstatus fehlt

Diagnose: ICDO Morphologie/Histologie oder Freitext fehlt
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BEISPIELAUSWERTUNG EINES MELDERS
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Korrekturanforderungen im Melderportal

„Korrekturanforderungen“ anklicken
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Bearbeitung der Korrekturanforderungen 

im Melderportal
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Meldungsübermittlung
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Schnittstellen

▪ Anteil: 70%

▪ Organkrebszentren

▪ Krankenhäuser

▪ Gemeinschaftspraxen

Melderportal

▪ Anteil: 30%

▪ Niedergelassene Ärzte

▪ Krankenhäuser

▪ Gemeinschaftspraxen
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Qualitätssicherung
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▪ Datenprüfungen anhand von Pflichtfeldern

▪ Regelmäßige Kontrolle der Korrekturanforderungen nach Melder

▪ Kontrolle der Meldungen nach dem Vier-Augen-Prinzip

▪ Prüfung von Stichproben der Meldungen

▪ Prüfung der Auswertungen

▪ Zertifizierungen für Softwarehersteller

▪ Schnittstellenzertifizierungen für Melder

Maßnahmen im Krebsregister
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Schnittstellenzertifizierung für Hersteller 

und Melder
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Maßnahmen zur Qualitätssicherung
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▪ In-House Schulungen  

▪ Informationsveranstaltungen

▪ Tumordokumentationsschulungen im Krebsregister

▪ Telefonische Beratungstermine

▪ Videotutorials zur Anleitung des Melderportals

▪ Infomails

Unterstützung der Melder
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Maßnahmen zur Erreichung der 

Vollzähligkeit und Vollständigkeit
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▪ Landeskrebsregistergesetz: Nichtmelden als Ordnungswidrigkeit → Bußgeld 

▪ Landeskrankenhausplan: Aufnahme der Meldepflicht gemäß LKRG

Erhöhung der Verbindlichkeit

▪ Kategorisierung

▪ Identifikation von Nicht-Meldern, Abbrechern

▪ Eskalationsstufen

▪ Rückmeldung an Melder über Meldeverhalten

Aufbau eines strukturierten Meldermonitorings
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Meldungsverzug
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BEISPIELAUSWERTUNG EINES MELDERS
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Fazit
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▪ Einführung von Pflichtfeldern und Erweiterung der Prüfregeln

▪ Teils automatisierte Verarbeitung

▪ Zertifizierung der Softwarehersteller und Schnittstellen

▪ Enger Kontakt zu Meldern und Softwareherstellern

▪ Gemeinsame Treffen von Meldern, Softwarehersteller und Krebsregister

Qualitätssteigerung durch Kontrolle des Import

Geringerer Aufwand für Krebsregister und Melder durch Reduzierung 

der Korrekturanforderungen
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Fazit
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www.krebsregister-rheinland-pfalz.de

FORSCHUNG

UNTERSTÜTZEN

DATEN

AUSWERTEN

KREBS

BEKÄMPFEN

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!
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